
 

eco Verband zum NetzDG-Urteil: Strafverfolgung ist Aufgabe 
des Staates und nicht sozialer Plattformen 
 
Berlin, 02. März 2022 – eco – Verband der Internetwirtschaft e.V. begrüßt die Entscheidung des 

Verwaltungsgerichts Köln zum Netzwerkdurchsetzungsgesetz (NetzDG), das nach Ansicht der Richter 

teilweise gegen das EU-Recht verstößt. In der Konsequenz sind bestimmte soziale Plattformen 

vorläufig nicht verpflichtet, Verdachtsfälle bestimmter Straftaten an das Bundeskriminalamt zu 

melden.  

 

Dazu sagt eco Vorstandsvorsitzender Oliver Süme:  

 

„Die Strafverfolgung ist Aufgabe des Staates und nicht die sozialer Plattformen – das hat das 

Verwaltungsgericht Köln mit seiner Entscheidung klargestellt. Unternehmen erhalten nun Rechts- 

und Planungssicherheit im Umgang mit der Meldepflicht von Verdachtsfällen an das BKA. Und auch 

für Nutzer:innen sozialer Plattformen ist das Urteil sehr wichtig: Denn mit der Meldepflicht würden 

die Behörden faktisch sofort über sehr sensible Nutzerdaten verfügen – selbst wenn es sich dabei am 

Ende nicht um strafbare Inhalte handelt. Soziale Netzwerke müssten in zigtausenden von Fällen 

jährlich personenbezogene Daten übermitteln, ohne dass vorab eine fallbezogene Prüfung durch 

eine staatliche Stelle erfolgt wäre. Es ist richtig, dass das Verwaltungsgericht Köln dem vorläufig ein 

Ende bereitet hat.“ 

 

 

 

Pressekontakte:  
Laura Treskatis, eco – Verband der Internetwirtschaft e. V., Hauptstadtbüro, Französische Straße 48, 
10117 Berlin, Tel. 030 / 20 21 567 – 23, E-Mail: Laura.Treskatis@eco.de, Web: eco.de  
 
Über eco:  
Mit über 1.100 Mitgliedsunternehmen ist eco der größte Verband der Internetwirtschaft in Europa. 
Seit 1995 gestaltet eco maßgeblich das Internet, fördert neue Technologien, schafft 
Rahmenbedingungen und vertritt die Interessen seiner Mitglieder gegenüber der Politik und in 
internationalen Gremien. Die Zuverlässigkeit und Stärkung der digitalen Infrastruktur, IT-Sicherheit 
und Vertrauen sowie eine ethisch orientierte Digitalisierung bilden Schwerpunkte der 
Verbandsarbeit. eco setzt sich für ein freies, technikneutrales und leistungsstarkes Internet ein.  
 


